
Altersdepression
20. März 2019 14:00 –18:30 Uhr

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik
Landhausstraße 33–35, 10717 Berlin  
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3. BezirKLiCher FAChtAG
Gerontopsychiatrie in Charlottenburg-Wilmersdorf 

 

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Landhausstraße 33–35 
10717 Berlin 

www.bodelschwingh-klinik.de 

GPV Charlottenburg-Wilmersdorf e.V. 
Knobelsdorffstraße 72 
14059 Berlin

Ansprechpartner: Graf zu Eulenburg 
Tel.: 030-35 12 51 10

VerAnstALter

Weitere inForMAtionen 
 
telefon: 030/351 251 10 oder  
www.gpverbund.de



WiChtiG: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Wir bitten  
um frühzeitige, verbindliche Anmeldung. Für Ärzte sind 
CME Fortbildungspunkte beantragt. Die Veranstaltung  
ist kostenfrei. 
Wir erbitten für das „come together“ eine Spende zur 
Deckung der Bewirtungskosten.
Anmeldeschluß ist mit Ablauf des 18.03.2019.  
Sie erhalten von uns eine Rückmeldung, ob ihre Anmeldung 
erfolgreich ist.
•	 Fax: 030-374 372 84 oder 
•	 e-Mail: kontakt@gpverbund.de oder 
•	 Post: Gerontopsychiatrisch-Geriatrischer 
 Verbund Charlottenburg-Wilmersdorf e.V., 
 Knobelsdorffstraße 72, 14059 Berlin

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.gpverbund.de

hiermit melde ich mich zum Fachtag an: 

KontAKtdAten 

institution:

name:

Vorname:

straße:

PLz, ort:

telefon:

Fax:

e-Mail:

14:00 Uhr  BeGrüSSunG

14:15 Uhr  Vortrag Prof. Dr. Eva-Marie Kessler:  
 Psychotherapie bei alten und sehr alten   
 Menschen mit Depression (45 Min.)

15:00 Uhr  DiSkuSSion

15:15 Uhr Vortrag Frau Karin Knick:  
 Das paternalistische Weltbild als Herausforde-  
 rung für die pflegerische Beziehungsgestaltung   
 bei depressiven, älteren Patienten (15 Min.)

15:30 Uhr DiSkuSSion

15:45 Uhr  PAuSe

16:15 Uhr  Vortrag Dipl.-Psych. Julia Michel:  
 Stationäre Psychotherapie bei Altersdepression:  
 Möglichkeiten und einschränkungen (25 Min.)

16:40 Uhr  DiSkuSSion

16:50 Uhr  PAuSe

17:00 Uhr  Vortrag PD Dr. med. arnim Quante:  
 Pharmakotherapie der Altersdepression (45 Min.)

17:45 Uhr  Vortrag Dr. med. Chantima goertz:  
 Vorstellung der GiA (15 Min.)

18:00:  DiSkuSSion

18:30:  CoMe toGetHer

ABLAUF

die VortrAGenden

dr. med. Chantima Goertz arbeitet als Fachärztin für Neurologie in der Friedrich von Bodelschwingh-Klinik auf der Station für Geronto-
psychiatrie. Darüber hinaus betreut sie ärztlicherseits die gerontopsychiatrische Spezialambulanz.

Prof. dr. eva-Marie Kessler ist Professorin für Gerontopsychologie an der MSB Medical School Berlin, Mitglied des Präsidiums der Deutschen 
Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie (DGGG) und Mitherausgeberin von Fachzeitschriften zur Psychologie des Alterns

Frau Karin Knick ist psychiatrische Fachkrankenschwester, Deeskalationstrainerin und kollegiale Ersthelferin für Opfer von Übergriffen. Sie 
ist pflegerische Leitung der gerontopsychiatrischen Station.

dipl.-Psych. Julia Michel ist seit 2015 auf der Station für Gerontopsychiatrie für die psychologische Einzel-und Gruppentherapie verantwort-
lich. Darüber hinaus hat sie Erfahrungen ist der aufsuchenden therapeutischen Arbeit in Seniorenheimen.

Pd dr. med. Arnim Quante ist Oberarzt an der Friedrich von Bodelschwingh-Klinik Berlin und leitet dort die Bereiche Schizophrenie und 
Gerontopsychiatrie inklusive der Spezialambulanz für Altersdepression. Er ist zudem assoziierter Wissenschaftler und Gastdozent der Charité.

Neben der Demenz gehören depressive Störungen zu den 
häufigsten Erkrankungen im höheren Lebensalter. Ungefähr 
7 % der über 70-jährigen leiden an einer Depression. In dieser 
Alters gruppe sind eine Reihe von besonderen Lebensumständen 
im Vergleich zur jüngeren Bevölkerung hervorzuheben: dazu 
gehören andere körperliche Erkrankungen, Einsamkeit sowie 
die Veränderung der Wohnsituation. So leiden etwa Heimbe-
wohner sehr viel häufiger an Depressionen als diejenigen, die 
in ihrer gewohnten Umgebung leben können. Zudem trauen 
sich ältere Patienten deutlich weniger zu, was wiederum zu ei-
ner Verstärkung der depressiven Symptomatik führen kann. 
Bei zunehmender Lebenserwartung muss mit einem Anstieg 
der Prävalenz gerechnet werden und damit auch mit erhöhten  
Suizidraten. Dennoch erhalten viele dieser Patienten keine ausrei-
chende Therapie, obwohl eine Behandlung genauso gut möglich 
ist wie bei jüngeren Patienten; dies gilt sowohl für pharmakothe-
rapeutische als auch psychotherapeutische Interventionen. Hier 
gibt es einige altersspezifische Besonderheiten, auf die wir auf dem  
3. Fachtag Gerontopsychiatrie eingehen möchten. Dabei werden 
die Besonderheiten und Behandlungsmöglichkeiten der Altersde-
pression aus verschiedenen Perspektiven (stationäre und ambu-
lante Psychotherapie, Herausforderungen für Pflegekräfte sowie 
pharmakologische Interventionen) dargestellt und die gerontopsy-
chiatrische Institutsambulanz der Friedrich von Bodelschwingh- 
Klinik vorgestellt. Es wird ausreichend Zeit für Diskussionen geben, 
ehe ein persönlicher Austausch zum „come together“ am Ende der 
Veranstaltung möglich ist. Wir erbitten für das „come together“  
eine Spende zur Deckung der Bewirtungskosten.

 

inhALt AnMeLdUnG


